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Lebensart

Das Spielen und Herumtollen, welches das freundliche Wesen eines je-

den Hundes fördert, ist in modernen Zeiten nicht mehr jedem Vierbeiner 

vergönnt. Auch der angeborene Rudeltrieb kann kaum noch ausgelebt 

werden. Die meisten Stadthunde leben ziemlich einsam. Annette M.L. 

Feldmann aus Brenken im Bürener Land schafft Abhilfe.

Mit Hund und  
Rucksack unterwegs

Diesen Zustand muss man ändern!“, 

sagte sich eines Tages Annette M.L. 

Feldmann und das ihr eigene, geschulte 

Organisationstalent half ihr, für ihre Hun-

deliebe aktiv zu werden. Als Organisatorin 

von geführten Hundewandertouren sorgt 

sie dafür, dass die Vierbeiner all das ausleben 

können, was in unserer urbanen Lebenswelt 

zu kurz kommt. Völlig klar: Annette M.L. 

Feldmann hat selbst einen Hund. Moritz, ein 

schwarzer Mischlingsrüde mit treuen Augen 

und etwas kurz geratenen Beinen ist nicht 

ihr erster Hund. Sein Vorgänger Max starb 

im hochbetagten Alter und allein die Tatsa-

che, dass dieser Hund nach Menschaltern ge-

rechnet fast hundert Jahre alt geworden ist, 

beweist die glückliche Hand seiner Besitzerin 

im Umgang mit vierpfötigen Freunden.

Doch Annette M.L. Feldmann denkt auch 

an die Menschen. Ihre Hundewandertouren 

sind gespickt mit interessanten Informati-

onen über die Landeskultur und Natur der 

durchwanderten Landschaften. Hierzu lädt 

sie zu ihren Touren, an denen meist acht bis 

zehn Hundefreunde samt Vierbeinern teil-

nehmen, Experten ein, die sich auskennen 

und das Wissen um die wilde Pflanzen- und 

Tierwelt, die Naturschutzgesetzgebung, hei-

matkundliche Themen und natürlich das 

Wissen um den Hund selbst vermitteln kön-

nen. Wohlgemerkt geht es nicht um den er-

hobenen, oberlehrerhaften Zeigefinger! Als 

Teilnehmer der Hundewandertoruen lernt 

man quasi nebenbei. Die Teilnehmer der ers- 

ten Hundewandertouren waren so begeis-

tert, dass sie die eingeladenen Fachbegleiter 

regelrecht mit Fragen durchlöcherten!

Die Touren werden so geplant, dass 

immer auch freie Auslaufbereiche für die 

Hunde zur Verfügung stehen. Das genau ist 

nämlich ein wichtiges Makel im deutschen 

Gesetzesdschungel. Viele Hundefreunde bli-

cken längst nicht mehr durch, wo sie ihren 

Vierbeiner von der Leine lassen dürfen und 

wo nicht! Anette M.L. Feldmann schafft auch 

hier Abhilfe, auf ihrer Homepage hat sie die 

wichtigsten Fragen von A – Z rund um das 

Hundewissen zusammengestellt. Und so 

sind Hundefreunde aus nah und fern einge-

laden, dabei zu sein, wenn demnächst eine 

Landtierärztin auf den Spuren der Jesuiten 

wandelt oder wenn eine naturkundliche 

Führung Wald und Flur erklärt. Auch für die 

wilden Vorfahren des Hundes hat Annette 

M.L. Feldmann ein Herz: Anfang Juli orga-

nisiert sie eine Hundewandertour zu den 

Wölfen in der Lausitz.        hfg
Max & Moritz Hundewandertouren, Annette M.L.  
Feldmann, Drosselweg 4, 33142 Büren-Brenken,  
Tel. 02951/9911922, www.hundewandertouren.de  

Zwischen Rucksack und Wanderschuh fühlt sich 
Moritz so richtig wohl  (o.). Annette M.L. Feld-
mann und Mischlingsrüde Moritz wandern gern 
in Gesellschaft (l.)
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